
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

75
4 

86
3

A
2

TEPZZ 75486¥A T
(11) EP 2 754 863 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
16.07.2014 Patentblatt 2014/29

(21) Anmeldenummer: 13004453.0

(22) Anmeldetag: 12.09.2013

(51) Int Cl.:
F01M 11/00 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(30) Priorität: 15.01.2013 DE 102013000510

(71) Anmelder: MAN Truck & Bus AG
80995 München (DE)

(72) Erfinder: Fedotov, Sergiy
90419 Nürnberg (DE)

(54) Vorrichtung zur dichten Verbindung von kommunizierenden Kanälen in angrenzenden und/
oder verbundenen Bauteilen einer Brennkraftmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur dich-
ten Verbindung von kommunizierenden Kanälen (7, 8)
in angrenzenden und/oder verbundenen Bauteilen (2, 4)
einer Brennkraftmaschine (1), insbesondere von kom-
munizierenden Kanälen in einem Kurbelgehäuse und ei-
ner Ölwanne einer Brennkraftmaschine, mit einem in die
Kanäle (7, 8) eingesetzten Verbindungsrohr (9), das ei-
nen in ein erstes Bauteil (2) einragenden Rohrabschnitt
(9a) aufweist, zwischen dem und einer zugeordneten Ka-
nalwand des ersten Bauteils (2) ein radial dichtender

Dichtring (10) angeordnet ist. Erfindungsgemäß weist
das Verbindungsrohr (9) weiter einen, in einer kanalsei-
tigen Ausnehmung (8a) des zweiten Bauteils (4) aufge-
nommenen Ringbund (9c) auf, wobei zwischen einem
stirnseitigen Abschnitt des Ringbunds (9c) und einem
Wandbereich der kanalseitigen Ausnehmung (8a) ein
axial dichtender zweiter Dichtring (11) angeordnet ist,
und wobei der Ringbund (9c) zudem mit einem radialen
Umfangsspalt (s) in der Ausnehmung (8a) aufgenommen
ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur dichten Verbindung von kommunizierenden Ka-
nälen in angrenzenden und/oder verbundenen Bauteilen
einer Brennkraftmaschine, insbesondere von kommuni-
zierenden Kanälen in einem Kurbelgehäuse und einer
Ölwanne einer Brennkraftmaschine, gemäß dem Ober-
begriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Beispielsweise durch die DE 10 2004 037 054
A1 ist eine gattungsgemäße Abdichtvorrichtung bekannt,
bei der in Flanschbereichen von Bauteilen einer Brenn-
kraftmaschine vorgesehenen Kanälen ein Verbindungs-
rohr mit Dichtring verwendet ist. Neben der dichten Ver-
bindung der, zum Beispiel Schmieröl führenden Kanäle
wirken solche Verbindungsrohre auch wie Zentrierhül-
sen, die montageerleichternd auch eine definierte Zuord-
nung der zu verbindenden Bauteile ermöglichen. Ein To-
leranzausgleich quer zur Längsachse des Verbindungs-
rohres ohne unzulässige Verspannung der Abdichtvor-
richtung ist dabei kaum möglich. Bei bestimmten Bautei-
len von Brennkraftmaschinen tritt aber das Problem auf,
dass in einer weiteren, zur ersten Flanschebene zum Bei-
spiel senkrechten Flanschebene Bauteile anzuschließen
sind, die die über die erste Flanschebene mit dem Ver-
bindungsrohr zusammengefügten Bauteile überspannt
(zum Beispiel ein Steuerraddeckel, ein Kupplungsge-
häuse, ein Schwungradgehäuse, etc.). Hier können Un-
dichtigkeiten und/oder Bauteilverspannungen durch
nicht in einer exakten Flucht liegende Flanschflächen
auftreten.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine baulich und
fertigungstechnisch einfache Vorrichtung zur dichten
Verbindung von kommunizierenden Kanälen in angren-
zenden und/oder verbundenen Bauteilen einer Brenn-
kraftmaschine, insbesondere von kommunizierenden
Kanälen in einem Kurbelgehäuse und einer Ölwanne ei-
ner Brennkraftmaschine, vorzuschlagen, die bei einer
zuverlässigen Abdichtung in definiertem Maße einen To-
leranzausgleich in Richtung der Flanschebene der Bau-
teile mit dem Verbindungsrohr zulässt.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabe gelingt mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1. Vorteilhafte und be-
sonders zweckmäßige Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0005] Gemäß Anspruch 1 wird eine Vorrichtung zur
dichten Verbindung von kommunizierenden Kanälen in
angrenzenden und/oder verbundenen Bauteilen einer
Brennkraftmaschine, insbesondere von kommunizieren-
den Kanälen in einem Kurbelgehäuse und einer Ölwanne
einer Brennkraftmaschine, vorgeschlagen, die ein in die
Kanäle eingesetztes Verbindungsrohr aufweist, das wie-
derum einen in ein erstes Bauteil einragenden Rohrab-
schnitt aufweist, zwischen dem und einer zugeordneten
Kanalwand des ersten Bauteils ein radial dichtender
Dichtring angeordnet ist. Erfindungsgemäß ist nunmehr
vorgesehen, dass das Verbindungsrohr weiter einen, in
einer kanalseitigen Ausnehmung des zweiten Bauteils

aufgenommenen Ringbund aufweist. Zwischen einem
stirnseitigen Abschnitt des Ringbunds und einem Wand-
bereich der kanalseitigen Ausnehmung ist ein axial dich-
tender zweiter Dichtring angeordnet, wobei der Ring-
bund zudem mit einem radialen Umfangsspalt in der Aus-
nehmung aufgenommen ist.
[0006] Über den Umfangsspalt kann ein Toleranzaus-
gleich in der Dichtebene erfolgen, ohne die Dichtwirkung
des in axialer Richtung wirkenden Dichtringes zu beein-
trächtigen. Dabei bleibt im Wesentlichen die die Montage
der Bauteile vereinfachende Zentrierwirkung des Verbin-
dungsrohrs und eine einfache Anordnung der Dichtringe
am Verbindungsrohr erhalten. Das Verbindungsrohr
kann alternativ auch als Verbindungshülse bezeichnet
werden.
[0007] Zudem wird der Ringbund in der Verbindungs-
bzw. Flanschebene mit dem Zusammenfügen der Bau-
teile in axialer Richtung und mit definiertem Dichtungs-
Anpressdruck gehalten, während der rohrförmige Ab-
schnitt des Verbindungsrohrs dünnwandig ausgeführt
sein kann und dadurch günstige Kanalquerschnitte bei
geringen Abmaßen ermöglicht.
[0008] Die erfindungsgemäße Lösung kann somit sehr
gut als Kompensator für Relativverschiebungen zwi-
schen einem Kurbelgehäuse und einer Ölwanne dienen,
zum Beispiel für den Fall von unterschiedlichen Wärme-
ausdehnungen der Bauteile und/oder bei einer Verfor-
mung im Motorbetrieb, zum Beispiel einer Verformung
durch ein frei hängendes Getriebe.
[0009] Grundsätzlich könnte der axial wirkende zweite
Dichtring zum Beispiel durch einen flachen bzw. flächi-
gen Dichtring gebildet sein. Besonders bevorzugt ist je-
doch für eine besonders gute Dichtwirkung eine Ausge-
staltung, bei der in dem stirnseitigen Abschnitt des Ring-
bundes in fertigungstechnisch vorteilhafter Weise eine
Ringnut vorgesehen ist, in die der axial dichtend wirken-
de zweite Dichtring eingesetzt ist. Die Ringnut kann hier
so ausgebildet sein, dass der Dichtring dort nicht nur lose
einliegt, sondern dort auch gehaltert ist.
[0010] Alternativ dazu kann an dem stirnseitigen Ab-
schnitt des Ringbundes aber auch ein dort wenigstens
abschnittsweise, vorzugsweise ringförmig, umlaufender
Vorsprung ausgebildet sein, mittels dem der axial dich-
tend wirkende zweite Dichtring am stirnseitigen Abschnitt
gehalten werden kann, insbesondere dort mit definierter
Vorspannung montagesicher gehalten werden kann. Der
Vorsprung ist dabei fertigungs- und montagetechnisch
bevorzugt so ausgebildet, dass sich dieser an seinem
Außenumfang kegelförmig zum Ringbund hin verjüngt.
Der zugeordnete axial dichtend wirkende Dichtring kann
dann hier einfach gedehnt und am Vorsprung eingehängt
werden. Nach dem Einhängen zieht sich der Dichtring
elastisch zusammen und wird dadurch am Vorsprung ge-
haltert, was eine wesentliche Montageerleichterung be-
deutet, da der Dichtring beim Verbinden bzw. Zusam-
menführen der beiden Bauteile verliersicher am Ring-
bund gehalten wird. Weiter ist der Vorsprung bevorzugt
so ausgebildet, dass dieser am inneren Randbereich des
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stirnseitigen Abschnittes des Ringbunds liegt bzw. mit
seinem Innenumfang Bestandteil einer Rohrwand des
Verbindungsrohres bildet. Damit ergibt sich ein kanalsei-
tig stufenloser Bereich und ein insgesamt kompakter Auf-
bau.
[0011] Ferner kann der radial dichtend wirkende erste
Dichtring gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform montagesicher in einer kanalwandseitigen
Ringnut des zugeordneten Kanals angeordnet sein. Die
kanalseitige Ausnehmung ist in fertigungstechnisch ein-
facher Weise durch eine im Querschnitt stufenförmige
Erweiterung im Mündungsbereich des Kanals des zwei-
ten Bauteils gebildet.
[0012] Besonders bevorzugt kann das erste Bauteil ein
Kurbelgehäuse einer Brennkraftmaschine und das zwei-
te Bauteil eine Ölwanne und/oder ein unteres Kurbelge-
häuselagerteil und/oder ein Zylinderkopf einer Brenn-
kraftmaschine sein. Die Montagefolge kann dann u.a.
das Einsetzen des Verbindungsohres in den Kanal des
Kurbelgehäuses und unter Vorzentrierung durch das
Verbindungsrohr bzw. durch den Ringbund das Aufset-
zen auf das weitere Bauteil, zum Beispiel die Ölwanne,
sein. Der Toleranzausgleich über den gegebenen Um-
fangsspalt kann mit der Montage des weiteren Anbau-
teils, zum Beispiel einem Steuerraddeckel, oder gege-
benenfalls mittels eines Messwerkzeugs bzw. einer Leh-
re erfolgen.
[0013] Schließlich können in bevorzugter Weise die
das Verbindungsrohr aufnehmenden Kanäle Ölansaug-
kanäle und/oder Ölrücklaufkanäle eines Schmierölsys-
tems der Brennkraftmaschine sein. Weiter könnten die
Kanäle gegebenenfalls auch zur Überleitung von Kühl-
wasser einer flüssigkeitsgekühlten Brennkraftmaschine
dienen.
[0014] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist an-
hand der beigefügten, schematischen Zeichnung näher
erläutert.
[0015] Es zeigen:

Fig.1 in skizzenhafter Darstellung eine Brenn-
kraftmaschine mit einem Kurbelgehäuse,
einer daran angeflanschten Ölwanne, ei-
nem in einer zweiten Flanschebene ange-
ordneten Schwungradgehäuse und ei-
nem Kanäle in der Flanschebene zwi-
schen Kurbelgehäuse und Ölwanne über-
brückenden Verbindungsrohr,

Fig. 2a, 2b eine erste Ausführungsform der Einzelheit
Z der Fig. 1 im auseinandergezogenen Zu-
stand (Fig. 2a) und im montierten Zustand
(Fig. 2b), und

Fig. 3a, 3b eine alternative Ausführungsform der Ein-
zelheit Z der Fig. 1 im auseinandergezo-
genen Zustand (Fig. 3a) und im montierten
Zustand (Fig. 3b).

[0016] In der Fig. 1 ist nur soweit für das Verständnis
der vorliegenden Erfindung erforderlich eine Brennkraft-
maschine 1 mit einem Kurbelgehäuse oder Zylinderkur-
belgehäuse 2 skizziert, an das in einer ersten, etwa ho-
rizontalen Flanschebene 3 eine Ölwanne 4 angeflanscht
ist.
[0017] Kraftabgabeseitig der Brennkraftmaschine 1 ist
ein Schwungradgehäuse 5 angeflanscht, dessen Flan-
schebene 6 etwa vertikal verläuft und wie ersichtlich ist
sowohl korrespondierende Flanschbereiche des Kurbel-
gehäuses 2 als auch der Ölwanne 4 überspannt. Das
Kurbelgehäuse 2 und die Ölwanne 4 weisen dazu ent-
sprechend zur horizontalen Flanschebene 3 vertikal aus-
gerichtete Flanschbereiche in der Flanschebene 6 auf.
[0018] Zumindest in einem Flanschbereich zwischen
dem Kurbelgehäuse 2 und der Ölwanne 4 sind in einer
Flucht und senkrecht zur Flanschebene 3 ausgerichtete
Kanäle 7 und 8 gefertigt bzw. hergestellt, in die ein die
Kanäle 7 und 8 überbrückendes Verbindungsrohr 9 ein-
gesetzt ist. Das Verbindungsrohr 9 dichtet zum einen die
Kanäle 7 und 8 nach außen ab und dient bei der Montage
zum definierten Justieren der Ölwanne 4 relativ zum Kur-
belgehäuse 2. Die erfindungsgemäße Lösung kann so-
mit sehr gut als Kompensator für Relativverschiebungen
zwischen einem Kurbelgehäuse und einer Ölwanne die-
nen, zum Beispiel für den Fall von unterschiedlichen
Wärmeausdehnungen der Bauteile und/oder bei einer
Verformung im Motorbetrieb, zum Beispiel einer Verfor-
mung durch ein frei hängendes Getriebe.
[0019] Die Kanäle 7 und 8 können einen Ölansaugka-
nal zum Ansaugen von Schmieröl aus der Ölwanne 4
oder einen Ölrücklaufkanal bilden. Es können auch meh-
rere Kanäle 7 und 8 mit Verbindungsrohren 9 in der Flan-
schebene 3 vorgesehen sein.
[0020] Die Fig. 2a, 2b zeigen in vergrößerter Darstel-
lung ein erstes Ausführungsbeispiel des Verbindungs-
rohrs 9, das über zwei zum Beispiel gummielastische
Dichtringe 10 und 11 dicht in die Kanäle 7 und 8 einge-
setzt ist.
[0021] Das Verbindungsrohr 9 weist dazu einen dünn-
wandigen Rohrabschnitt 9a mit einer stirnseitigen Anfa-
sung 9b und einen im Durchmesser größeren Ringbund
9c auf.
[0022] Der Rohrabschnitt 9a ragt in den Kanal 7 über
eine definierte Länge ein und wirkt dabei mit dem in eine
Ringnut 7a eingesetzten Dichtring 10 mit radial gerich-
teter Dichtwirkung zusammen. Zur Vorspannung des
Dichtrings 10 ist die Ringnut 7a so ausgebildet, dass die-
se vom Dichtring 10 im nicht montierten Zustand in vor-
gegebenem Maße überragt wird.
[0023] Ferner ist der Ringbund 9c des Verbindungs-
rohrs 9 in einer im Querschnitt stufenförmig erweiterten
Ausnehmung 8a des Kanals 8 im Mündungsbereich 8b
des Kanals 8 im Flanschbereich der Ölwanne 4 in axialer
Richtung gehalten, wobei der Dichtring 11 in eine Ringnut
9d eines stirnseitigen Abschnitts des Ringbunds 9c ein-
gesetzt ist und im montierten Zustand mit axial gerichte-
tem Dichtungsdruck vorgespannt ist (Fig. 2b). Hierzu

3 4 



EP 2 754 863 A2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

überragt der Dichtring 11 die Ringnut 9d in axialer Rich-
tung (Fig. 2a).
[0024] Des Weiteren ist die Ringnut 9d so dimensio-
niert, dass deren innenliegender Nutwandabschnitt 9f
auch bei extremen umfangsspaltseitigen Radialverlage-
rungen des Ringbundes 9c mit seiner Auflagefläche si-
cher an der Ausnehmung 8a bzw. einem kanalseitigen
Randbereich 8c der Ausnehmung 8a aufliegt und abge-
stützt ist.
[0025] Zwischen der Ausnehmung 8a des Kanals 8 in
der Ölwanne 4 und dem Ringbund 9c des Verbindungs-
rohrs 9 ist ein radialer Umfangsspalt s definierter Größe
ausgebildet, der eine in horizontaler Richtung gerichtete
Verschiebung der Ölwanne 4 relativ zum Kurbelgehäuse
2 zulässt, ohne dass der Dichtungsdruck an dem Dich-
tring 11 beeinträchtigt wird.
[0026] Bei der Montage der Ölwanne 4 an das Kurbel-
gehäuse 2 wird das Verbindungsrohr 9 nach Einlegen
der Dichtringe 10 und 11 in die entsprechenden Ringnu-
ten 7a, 9d in den Kanal 7 eingesteckt und sodann die
Ölwanne 4 justiert über den Ringbund 9c des Verbin-
dungsrohrs 9 in einer vertikalen Montagerichtung von un-
ten nach oben aufgesetzt und zunächst nur leicht fixiert.
[0027] Anschließend kann zum Beispiel mittels einer
Lehre sichergestellt werden, dass die in der Flansche-
bene 6 für das Schwungradgehäuse 5 angeordneten,
senkrechten Flanschbereiche von Kurbelgehäuse 2 und
Ölwanne 4 in einer exakten Flucht zueinander liegen,
wobei durch den Umfangsspalt s am Verbindungsrohr 9
gegebenenfalls eine geringfügige Korrektur zum Aus-
gleich von Fertigungstoleranzen vornehmbar ist.
[0028] Die weitere Montagabfolge kann in bekannter
Weise ausgeführt werden.
[0029] Die Fig. 3a, 3b zeigen eine alternative Ausfüh-
rung des Verbindungsrohrs 9, bei der an den stirnseitigen
Abschnitt des Ringbunds 9c ein hier beispielhaft ringför-
mig umlaufender Vorsprung 9e angeformt ist, der den
axial wirkenden Dichtring 11 hält. Zum sicheren Halten
gegen Abrutschen ist der Vorsprung 9e bzw. dessen Au-
ßenumfang kegelförmig zum Ringbund 9c hin sich ver-
jüngend ausgeführt, wodurch der Dichtring 11 ähnlich
wie in einer Nut axial gesichert ist. Die so gebildete "Nut"
könnte auch verrundet ausgebildet sein. Wie weiter er-
sichtlich, ist der Vorsprung 9e so ausgebildet und ange-
ordnet, dass dessen Innenumfang Bestandteil der Rohr-
wand des Verbindungsrohres 9 bildet.
[0030] Der Vorsprung 9e ist hinsichtlich seiner Axia-
lerstreckung so ausgeführt, dass eine in axialer Richtung
wirkende Anpressung des Dichtringes 11 innerhalb der
Ausnehmung 8a des Kanals 8 (siehe Fig. 3b) gewähr-
leistet ist, das heißt der Dichtring 11 überragt den Vor-
sprung 9e in axialer Richtung.
[0031] Des weiteren ist der Vorsprung 9e so dimensi-
oniert, dass er auch bei extremen umfangsspaltseitigen
Radialverlagerungen des Ringbundes 9c sicher an der
Ausnehmung 8a bzw. einem kanalseitigen Randbereich
8c der Ausnehmung 8a aufliegt und abgestützt ist. Das
heißt mit anderen Worten, dass der Außendurchmesser

des Vorsprungs 9e im Bereich seiner aufnahmeseitigen
Auflagefläche so gewählt ist, dass dieser größer ist als
der Kanaldurchmesser im Bereich der Mündungsöffnung
des Kanals 8.
[0032] Die Erfindung ist nicht auf das dargestellte Aus-
führungsbeispiel beschränkt. So können zum Beispiel
als anstelle der Ölwanne 4 in Frage kommende Funkti-
onsteile der Brennkraftmaschine auch ein Zylinderkopf,
ein Kurbelwellenlagergehäuse, etc. verwendet sein, die
mit zumindest einem Verbindungsrohr 9 an den Flansch-
bereichen zur dichten Verbindung von integrierten Ka-
nälen 7, 8 versehen sind und die zugleich zur Justierung
bei der Montage der Funktionsteile und anschließendem
Toleranzausgleich dienen.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0033]

1 Brennkraftmaschine

2 Kurbelgehäuse

3 Horizontale Flanschebene

4 Ölwanne

5 Schwungradgehäuse

6 Vertikale Flanschebene

7 Kanal

7a Ringnut

8 Kanal

8a Ausnehmung

8b Mündungsbereich

8c Randbereich

9 Verbindungsrohr

9a Rohrabschnitt

9b Anfasung

9c Ringbund

9d Ringnut

9e Vorsprung

9f Nutwandabschnitt

10 Dichtring
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11 Dichtring

s Umfangsspalt

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur dichten Verbindung von kommuni-
zierenden Kanälen (7, 8) in angrenzenden und/oder
verbundenen Bauteilen (2, 4) einer Brennkraftma-
schine (1), insbesondere von kommunizierenden
Kanälen in einem Kurbelgehäuse und einer Ölwan-
ne einer Brennkraftmaschine, mit einem in die Ka-
näle (7, 8) eingesetzten Verbindungsrohr (9), das
einen in ein erstes Bauteil (2) einragenden Rohrab-
schnitt (9a) aufweist, zwischen dem und einer zuge-
ordneten Kanalwand des ersten Bauteils (2) ein ra-
dial dichtender Dichtring (10) angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verbindungsrohr
(9) weiter einen, in einer kanalseitigen Ausnehmung
(8a) des zweiten Bauteils (4) aufgenommenen Ring-
bund (9c) aufweist, wobei zwischen einem stirnsei-
tigen Abschnitt des Ringbunds (9c) und einem
Wandbereich der kanalseitigen Ausnehmung (8a)
ein axial dichtender zweiter Dichtring (11) angeord-
net ist, und wobei der Ringbund (9c) zudem mit ei-
nem radialen Umfangsspalt (s) in der Ausnehmung
(8a) aufgenommen ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dem stirnseitigen Abschnitt des
Ringbundes (9c) eine Ringnut (9d) vorgesehen ist,
in die der axial dichtend wirkende zweite Dichtring
(11) eingesetzt ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem stirnseitigen Abschnitt des
Ringbundes (9c) ein dort wenigstens abschnittswei-
se, vorzugsweise ringförmig, umlaufender Vor-
sprung (9e) ausgebildet ist, mittels dem der axial
dichtend wirkende zweite Dichtring (11) am stirnsei-
tigen Abschnitt haltbar ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Vorsprung (9e) am inneren
Randbereich des stirnseitigen Abschnittes des Ring-
bundes (9c) ausgebildet ist und/oder mit seinem In-
nenumfang Bestandteil einer Rohrwand des Verbin-
dungsrohres (9) bildet.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Vorsprung (9e) so ausge-
bildet ist, dass sich dieser an seinem Außenumfang
kegelförmig zum Ringbund (9c) hin verjüngt.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der radial
wirkende erste Dichtring (10) in einer kanalwandsei-

tigen Ringnut (7a) des zugeordneten Kanals (7) an-
geordnet ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die ka-
nalseitige Ausnehmung (8a) durch eine im Quer-
schnitt stufenförmige Erweiterung im Mündungsbe-
reich (8b) des Kanals (8) gebildet ist.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Bauteil (2) ein Kurbelgehäuse einer Brennkraftma-
schine (1) und das zweite Bauteil (4) eine Ölwanne
(4) und/oder ein unteres Kurbelgehäuselagerteil
und/oder ein Zylinderkopf einer Brennkraftmaschine
(1) ist.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die das
Verbindungsrohr (9) aufnehmenden Kanäle (7, 8)
Ölansaugkanäle und/oder Ölrücklaufkanäle eines
Schmierölsystems einer Brennkraftmaschine (1)
sind.

10. Fahrzeug, insbesondere Nutzfahrzeug, mit einer
Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche.
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